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Teleton-Nst. 09071/ 51- Telefax-DFrekt 090711 5133- Dienstgebude Öffnungszeiten Bankverbindunqen

181 181 89407 Dillingen a.ä.Donau Montag und Soaijs.se Dillingen
Gro0e Allee 24,25 u. 49 Mittwoch 07.30-12.00 Uhr IBAN: 0E07722515200000003867

Bearbeiter(in) * Zimmer-Nr. Weberstraße 14 Dienstag 07.30-14.00 Uhr BIC: BYLADEM1DLG
09071/51-0 Donnerstag 07.30-12.00 Uhr VR-Bank Donau-(p[

Schenk 307 09071/51-101 und 14.00-17.30 Uhr IBAN: DE13720690430002577470
Freitag 07.30-12,30 Uhr BIC: GENODEF1GZ2

E-Mail
USTID: DE 130 860 995susanne.schenkIandratsamt.diIhngen .de E-Mail: poststelle©landratsamtdillingen.de

1 wenn hier kein Einttaj, wenden Sie sich bei Rücktrsgen bitte er, den Unmerzeickner Internet: http://www.landkreis.dillingen.de
Nämhstgelegene Haltestellen des ÖPNV
Bahnhof, Bushaltestelle Rosenstraße

Aufstellung des Bebauungsplanes ‚An der Linde“ der Gemeinde Medlingen
Zum Schreiben vom 14.6.2017 430-6102.2.18/19-17

Anlage: 1 Plansatz-i.R

Gerade bei der massiven Bauweise von Gewerbegebäuden sind umfangreiche Eingrünungsmaß
nahmen erforderlich um Beeinträchtigungen für das Landschafts- und Ortsbild zu vermeiden. Durch
die Lage am Ortseingang sind die Einbindung der Gebäude und ein breiter Pflanzstreifen als fließen
der Ubergang des Gewerbegebietes zur freien Landschaft von besonderer Bedeutung.
Deswegen muss die Breite aller Eingrünungsstreifen mindestens 5 m betragen und zu 75% mit
Bäumen und Gehölzen bepflanzt werden.
Außerdem sollte der Grünstreifen entweder als „öffentliches Grün‘ oder als „privater Grün“ mit Erst-
bepflanzung durch die Gemeinde festgesetzt werden. Nur so ist eine plangemäße und zeitnahe Aus-

— führung gewährleistet.
An der Südöstlichen Seite ist es ausreichend, wenn der Pflanzstreifen im Süden bis auf Höhe des
Gebäudes auf Fl.Nr.332 reicht.
Unklar ist, was mit der Grünfläche im Nordwesten vorgesehen ist. Im FNP ist diese nicht eingetragen,
sondern weiterhin als Gewerbefläche dargestellt. Im Bebauungsplan ist sie als Grünfläche dargestellt
und nicht bilanziert worden, was daraufhin deutet, dass keine Bebauung vorgesehen ist.
Für die Genehmigung des Bebauungsplans ist die planerische Darstellung der Ausgleichsfläche er
forderlich. Nachdem diese noch fehlt, sollte diese in Abstimmung mit der uNB zeitnah festgelegt wer
den.

wird gebeten, die Änderungen/Ergänzungen zu veranlassen und den FNP und den BP! auf einan
ab u stimmen.

) \
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Aktenzeichen (bitte bei jeder Antwort angeben)

Land ratsamt

Fachbereich 43
Team 430 - Baurecht

im HAUSE

Telefon-Nst. (0907 1) Telefax Direkt (0907 1) Dienstgebude Offnyngazeiten

51 202 51 33 202 89407 Dillingen a.d,Donau Montag und Mittwoch 07:30 bis 12:00 Uhr
GroSe Allee 24 Dienstag 07:30 bis 14:00 Uhr

Bearbeiter(in) Zimmer-Nr. 09071/51-0 Donnerstag 07:30 bis 12:00 und 14:00 bis 17.30 Uhr

Herr Mattauch 319 09071/51-101 Freitag 0730 — 12.30 Uhr

E-mail E-Mail Zentrale: poststeIleclandratsamt.dillingen.de

Friedrich. Mattauchlandratsamt.äillingen.Ue Internet: http:llwww.landkreis.dillingen.de
Sie erreichen mich: MO-FR, jeweils von 7.30 bis 11.30 Uhr

‘) wenn hier kein Eintrag, wenden Sie sich bei Rückfragen bitte an den Unterzeichner

Immissionsschutz;
Aufstellung des Bebauungsplans „An der Linde „ der Gemeinde Medlingen

Zum Schreiben vom 14.06.2017, Az: 430-6100.2.18119-17

Anlagen: 1 Plansatz

Die Gemeinde Medlingen beabsichtigt im Osten von Obermedlingen, nordöstlich der Kreisstraße
DLG 29, zwischen den Straßen „Untermedlinger Straße“ und „An der Linde“, einen Bebauungsplan
aufzustellen. Der westliche Bereich des Bebauungsplans soll als allgemeines Wohngebiet und die
übrige Fläche als Gewerbegebiet ausgewiesen werden. Im Osten des Planungsgebiets befindet sich
eine landwirtschaftliche Maschinenhalle mit östlich angrenzendem Mastschweinestall.
Die Abstände zwischen Stallgebäude und schützenswerten Nutzungen im Planungsgebiet sind
ausreichend bemessen und erlauben auch eine weitere Intensivierung der Mastschweinehaltung
(Verdopplung des Tierbestandes).
Zu den auf das geplante Wohngebiet einwirkenden Verkehrslärm- und Gewerbelärmimmissionen
erstellte das Ingenieurbüro hils consult eine schalltechnische Untersuchung (Bericht vom
22.05.2017, Nr. 17001_gew_guOl_vl). Bei Einhaltung des für das Gewerbegebiet errechneten
Lärmkontingents treten an der geplanten Wohnbebauung keine unzulässigen Lärmimmissionen auf.
Auch bezüglich des Straßenverkehrslärms errechnet der Gutachter keine unzulässigen
lmmissionen.
Es wird darauf hingewiesen, dass Lärmimmissionen die den zulässigen lmmissionsrichtwert
annähernd ausschöpfen, als äußerst belästigend empfunden werden. Von der Festsetzung eines
Wohngebiets in unmittelbarer Nachbarschaft zu einem Gewerbegebiet wird deshalb abgeraten.
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Telefon-Nst. (09071) Telefax Direkt (0907 1) Dinstgebä ude Öffnungsj(n

51 203 51 33 203 89407 Dillingen ad.Donau Montag und Mittwoch 07:30 bis 12:00 Uhr
Große Allee 24 Dienstag 07:30 bis 14:00 Uhr

Bearbeiter(in)* Zimmer-Nr. 09071/51-0 Donnerstag 07:30 bis 12.00 und 14:00 bis 1730 Uhr

Frau Seidl 318 09071/51-101 Freitag 07.30—12.30 Uhr

E-mail E-Mail Zentrale: poststellelandratsamt.dillingen de

lrmhilde. Seidl@landcatsamt.Uflhingen. de Internet: http:IIwww.landkreis.dillingen.de
Sie erreichen mich: M0 -FR, jeweils von 7.30 bis 12,00 Uhr

) wenn hier kein Eintrag, wenden Sie sich bei ROcktragen bitte an den Unterzeichner

Bodenschutz und Altlasten;
Aufstellung des Bebauungsplanes „An der Linde“ der Gemeinde Meälingen

Zum Schreiben vom 14.06.2017 Az. 430-6102.2.18/19-17

Anlage:
1 Bebauungsplan

mit Satzung und Begründung —zurück-

Zur frühzeitigen Beteiligung der Träger Öffentlicher Belange teilen wir mit, dass im Bereich des Bebauungs
planes „An der Linde“ der Gemeinde Medlingen derzeit keine Altlasten bzw. Altlastverdachtsflächen im Altlas
tenkataster für den Landkreis Dillingen a.d.Donau erfasst sind.

In der Satzung ist bereits unter Punkt 5.7 ein Hinweis für die weitere Vorgehensweise bei Auftreten von unna
türlichem Boden usw. vorhanden. Wir empfehlen, dies wie folgt zu ergänzen bzw. zu ändern:

Sollte bei Aushubmaßnahmen, Erdbewegungen oder sonstigen Eingriffen in den Untergrund Auffüllungen,
Altablagerungen, altlastverdächtiger Boden o.Ä. angetroffen werden, ist die Bodenschutzbehörde beim Land
ratsamt Dillingen unverzüglich zu verständigen. Bis zur Abklärung der weiteten Vorgehensweise dürfen die
Arbeiten nicht fortgesetzt werden.

(Anmerkung: In Ziffer 2 der Satzung ist angegeben „Gemarkung Medlingen“; es dürfte „Gemarkung
Obermedlingen gemeint sein).

Aktenzwchen (bitte bei jeder Antwort angeben)

__________________________________

Verwaltungsaemeinschaft
41-1783.5.1 Gundelfingen a,d.Donau
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Aktenzeichen (bitte bei jeder Antwort angeben)

42-64.1
Dillingen a.U.Donau, den

27.06.2017
[waitungsgeineinSChaft

Gurid&flngen .d.Dor1eu
-

19.07.2017 J
iaen adDonau cjj

Tetefon-Nst 09071/ 51- Telefax-Direkt 09071/ 5133- Dienstgbäude Öffnungszeiten Bankverbindung
1 27 1 27 89407 Dillingen a.d.Donau Montag und Soarkasse Diltingn

Große Allee 2425 u. 49 Mittwoch 07.30-12.00 Uhr IBAN: DE07722515200000003867Bearbeiter(in)‘ Zimmer-Nr. Weberstraße 14 Dienstag 07.30-1400 Uhr 8lC: BYLADEM1DLG
t 09071/51-0 Donnerstag 07,30-12.00 Uhr VR-Bank DonMjndele

302 09071/51-101 und 14.00-1730 Uhr IBAN: DE1372069043000257747D
Freitag 07.30-12.30 Uhr BIC: GENODEF1GZ2E-Mail

UST ID: DE 130 860 995siegbert. springIandratsamt.diIIingen.de E-Mail: poststelle©landratsamt.dillingen.de
9 wrr.n hier kein hintrag, wenden Sie sich bei Ruckiregen trete an den Unterzeichnet Internet: http://www.landkreis.dillingen.de

Nächstcelegene Haltestellen des ÖPNV
Bahnhof, Bushaltestelle Rosenstraße

Wasserrecht;
Aufstellung des Bebauungsplanes „An der Linde“ der Gemeinde

— Frühzeitige Beteiligung der Träger öffentlicher Belange gern. § 4 Abs.

Zum Schreiben vom 14.06.2017, Az. 430-6102.2.18/19-17

Anlagen: 1 Aktengeheft i.R.

Sehr geehrte Damen und Herren,

Medlingen;
1 BauGB

der Planungsbereich befindet sich weder in einem Wasserschutz- noch in einem
Überschwemmungsgebiet. Vorrang- bzw. Vorbehaltsgebiete für die Wasserversor
gung / Hochwasserschutz nach dem Regionalplan sind ebenfalls nicht betroffen. Die
wasserwirtschaftlichen Belange werden ausreichend in Nr. 5.6 der Hinweise und Emp
fehlungen im Satzungsentwurf berücksichtigt.

Mit dem Vorhaben besteht somit aus wasserrechtlicher Sicht dem Grunde nach Ein
verständnis.

t

Landratsamt Dillinaen adDonau. Pnstfanh 1160. 59401 Dill

Landratsamt
illingen a,d.Donau

Fachbereich 43
jrlTmtDiIIingeUntere Bauaufsichtsbehörde ‘a tj v etwa lt u -

Im H a u s e 28, Juni
Ein gen

Landkreis

Dillingen
a.U.Donau



Aktenzeichen (bitte bei jeder Antwort angeben)

131
Dillingen a.d.Donau, den

27.06.2017

Lpndratsamt Dillingen p.U.Donau, Postfaoh 110, 69401 Dillingen a.d.Dpnpu

Fachbereich 43
Herrn Rupp
im Hause

E.
Landratsamt

iltingen a.d.Donau

Landkreis

Dillingen
a.UDonau

Telefon-Nst. 09Ö7 1/ 51- Telefax-Direkt 09071! 51 33- Dienstgebud Öffnungszeiten Bankverbindiinqen
1 57 1 57 69407 Dillingen a.d.Donau Montag und Soarkasse Dillingen

Große Allee 24,25 u. 49 Mittwoch 07.30-1 2.00 Uhr IBAN: DE07722515200000003867Bearbeiter(in)‘ Zimmer-Nr. Weberstraße 14 Dienstag 07.30-14.00 Uht BIC: BYLADEM1DLG
t 09071/51-0 Donnerstag 07.30-12.00 Uhr VR-Bank Donau-Mindel eG

Herr Bauer ‚206 09071/51-101 und 14.00-17.30 Uhr IBAN: DE13720690430002577470
Freitag 07.30-12.30 Uhr BIC: GENODEF1GZ2E-Mail

UST ID: DE 130 860 995Roman. BaUerlandratsamt.diIlingen .de
E-Mail: poststelle©landratsarnt.dlllingen.de

) wann hier kein Einlre, wenden Sie sich bei Rbckireen bitte an den Unterzeichner Internet: http:llwww.landkreis.dlllingen.de
Nchstgelegene Haltestellen des ÖPNV
Bahnhof, Bushaltestelle Rosenstraße

Vollzug der BauGB;
Aufstellung des Bebauungsplanes „An der Linde“ der Gemeinde Medllngen

— Frühzeitige Beteiligung der Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB

Zum Schreiben vom 14.06.2017, Az. 430-6102.2.18/19-17

Anlagen: BPI-Zeichnung mit Begründung

Stellungnahme der TiefbauverwaItun

Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes „An der Linde“ der Gemeinde Medlingen besteht seitens der Stra
Benbauverwaltung des Landkreises Dillingen Einverständnis.

Bei der im Textteil als „Hauptstraße“ bezeichneten Straße handelt es sich um die Kreisstraße DLG 29 (klassifi
— zierte Straße). Dies sollte in der Planzeichnung und im Textteil erwähnt werden.

Der Mindestabstand von Gebäuden vom Fahrbahntand der Kreisstraße gemäß dem Bayerischen Straßen- und
Wegegesetz fAnbauverbot) in Höhe von 15 m wird durch die Festsetzung der Baugrenze eingehalten.

Durch die Privatstraße ist gewährleistet, dass keine neuen Zufahrten vom beplanten Gebiet auf die Kreisstraße
entstehen, was abzulehnen wäre.

Unter Punkt 5.3 der Satzung ist zu ergänzen, dass auch die lmmissionen aus der Kreisstraße DLG 29 zu dul
den sind.
Erhöhte Lärmbelästigungen aus dem Straßenverkehr sind durch Schallschutzmaßnahmen zu kompensieren.
Derre übernimmt hierfür keine Kosten.

Bauer

Verwaltungsgemeinschft
Guririeffingen a,d,Donau

—t Amt
19.07.2017



Wasset-wirtschaftsamt
Donauwörth

WWA Donauwörth Postfach 1452- 86604 Donauwörth

Verwaltungsgemejnschaft Gundelfingen a. d. Donau
89421 Gundelfingen a. d. Donau

-per Email -

wittmanngundelfjngendonauue

Ihre Nachricht Unser Zeichen Bearbeitung 49 (906) 7009-342 Datum

60-610 2-4622-DLG-14096f2017 ]ingbo Hasubek 04.07.201T

12.06.2017 Jingbo.Hasubek©wwa.don.bayem.de

— 2. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Medlingen mit Land

schaftsplan und Aufstellung des Bebauungsplans „An der Linde“

hier: a) frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB

b) frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher

Belange § 4 Abs. 1 BauGB

— Sehr geehrte Damen und Herren,

zu o. g. Änderung des Flachennutzungsplanes und Aufstellung des Bebauungs

planes erhalten Sie unsere Stellungnahme wie folgt:

1 Sachverhalt

Das Planungsgebiet umfasst rund 2,5 ha.

Im bestehenden Flächennutzungsplan sind gemischte und gewerbliche

Bauflächen sowie eine Grünfläche für das Plangebiet dargestellt. Durch die

Änderung des Flächennutzungsplanes werden statt der gemischte Bauflä

chen sowie eines Teils der Grünftäche entlang der Hauptstraße Wohnbau-

flächen dargestellt.

Als Art der baulichen Nutzung ist ein Allgemeines Wohngebiet vorgesehen.

Das Baugebiet ist teilweise bebaut.

Nachfolgend wird dazu gemäß § 4 Abs. 1 BauGB als Träger öffentlicher Be

lange aus wasserwirtschaftlicher Sicht Stellung genommen. Andere Fach

- Standort Telefon 1 Telefax E.MaIl 1 Internet

.P‘ Förgstraße 23 499067009-0 poststeHowwa-don.bayem.de

86609 Donauwörth 49906 7009-136 www.wwa.don.bayem.de
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fragen, wie z. B. hygienische Belange, Bebaubarkeit, Baugrund- und Bodenverhält
nisse, werden in dieser Stellungnahme nicht behandelt.

2 Wasserwirtschaftliche Würdigung

2.7 Wasserversorgung und Gwndwasserschutz

2.1.7 Wasserversorgung

Die Trinkwasserversorgung wird durch die (eigene) kommunale Wasserversorgungs
anlage voraussichtlich in ausreichendem Umfang sichergestellt.

2.1.2 Löschwasserversorgung

Ob diese ausreichend ist, sollte die Gemeinde in eigener Zuständigkeit nach Art. 1
Abs. 2 Satz 2 Bayerisches Feuerwehrgesetz prüfen und ggf. mit der Brandschutz
dienststelle beim Landratsamt abstimmen. Ggf. sind die Ergebnisse der Brand

schutznachweise für die geplante Bebauung zu berücksichtigen.

2.7.3 Tnnkwasserschutzgebiete

Trinkwasserschutzgebiete werden nicht berührt.

2.7.4 Grundwasser

Über die Grundwasserverhältnisse im geplanten Baugebiet sind am Wasserwirt

schaftsamt keine Beobachtungsergebnisse vorhanden. Es wird jedoch auf den mögli

chen hohen Grundwasserstand hingewiesen.

Durch Anlage von Schürfgruben oder Bohrungen sollte die genaue Lage des Grund-

wasserspiegels ermittelt werden.

Es wird empfohlen, die Keller wasserdicht (rissbreitenbeschränkende Betonbauwei

se) auszubilden und die Gebäude ggf. gegen Auftrieb zu sichern. Ggf. ist bei Öltanks

eine Auftriebssicherung vorzusehen.

Erforderliche Grundwasserabsenkungen zur Bauwasserhaltung bedürfen der wasser-

rechtlichen Erlaubnis. Anträge dazu sind bei der Kreisverwaltungsbehörde rechtzeitig

vor Baubeginn einzureichen. Grundsätzlich ist eine Versickerung des geförderten

Grundwassers vorzusehen. Eine Grundwasserabsenkung über den Bauzustand hin

aus ist nicht zulässig.

Bei der Errichtung von Hausdrainagen ist darauf zu achten, dass diese nicht an den

Schmutz-/Mischwasserkanal angeschlossen werden.

2.7.5 Altlasten und vorsorgender Bodenschutz

Altablagerungen, Altstandorte und Altlasten sind dem Wasserwirtschaftsamt im Pla

nungsgebiet nicht bekannt.

Bei Erdarbeiten ist generell darauf zu achten, ob evtl. künstliche Auffüllungen, Altab

lagerungen o. A. angetroffen werden. In diesem Fall ist umgehend das Landratsamt

Dillingen einzuschalten, das alle weiteren erforderlichen Schritte in die Wege leitet.

Es kann nicht ausgeschlossen werden, dass Böden mit von Natur aus erhöhten

Schadstoffgehalten (geogene Bodenbelastungen) vorliegen, welche zu zusätzlichen
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Kosten bei der Verwertung/Entsorgung führen können. Wir empfehlen daher vorsorg
lich Bodenuntersuchungen durchzuführen. Das Landratsamt ist von festgestellten ge
ogenen Bodenbelastungen in Kenntnis zu setzen.

Einsatz von erdgekoppelten Wärmepumpen-Systemen

Ob der Baugrund im Baugebiet für einen Einsatz von Grundwasser-Wärmepumpen
geeignet ist, ist im Einzelfall zu prüfen. Die fachliche Begutachtung für Anlagen bis zu
einer Leistung von 50 kJ/s wird hier von Privaten Sachverständigen der Wasserwirt
schaft (PSW) durchgeführt.
http:/Iwww.lfu . bayern.Ue/wasser/sachverstaenuiqe wasserrecht/index.htm

Anhand der Ubersichtskarte im Energie-Atlas Bayern (www.energieatlas.bayetn.de) ist
der Bau einer Erdwärmesondenanlage nach derzeitigem Kenntnisstand voraussicht
lich nicht möglich. Die hydrogeologischen und geologischen Bedingungen sind kri
tisch. Alternativ können u. U. Erdwärmekollektoren-, Erdwärmekörbe- oder Luftwär

mepumpen-Systeme realisiert werden.

2.2 Abwasserbeseitigung

2.2.1 Kanalnetz und Regenwasserbehandlung

Das Baugebiet wird im Trennsystem entwässert (vgl. § 55 Abs. 2 WHG).

Unverschmutztes Niederschlagswasser muss nach den Vorgaben des Bebauungs

planes auf den Privatgrundstücken versickert werden.

2.2.1.1 Niederschlagswasserversickerung

Für die erlaubnisfreie Versickerung von gesammeltem Niederschlagswasser sind die

Anforderungen der „Verordnung über die erlaubnisfreie schadlose Versickerung von

gesammeltem Niederschlagswasser“ (Niederschlagswasserfreistellungsverordnung -

NWFreIV) und die dazugehörigen Technischen Regeln zum schadlosen Einleiten von

Niederschlagswasser in das Grundwasser (TRENGW) zu beachten. Hierzu sollten

entsprechende Regelungen in den Bebauungsplan aufgenommen werden.

Ist die NWFreiV nicht anwendbar, ist ein wasserrechtliches Verfahren durchzuführen.

Die entsprechenden Unterlagen sind dann bei der Kreisverwaltungsbehörde einzu

reichen.

Zur Klärung der Behandlungsbedürftigkeit des Niederschlagswassecs, also der Fest

stellung, ob verschmutztes oder unverschmutztes Niederschlagswasser vorliegt,

empfehlen wir die Anwendung des Merkblattes DWA-M 153 „Handlungsempfehlun

gen zum Umgang mit Regenwasser“ der Deutschen Vereinigung für Wasserwirt

schaft, Abwasser und Abfall (DWA).

Auf das Arbeitsbtatt DWA-Af 38 der DWA wird hingewiesen (,‚Planung, Bau und Be

trieb von Anlagen zur Versickerung von Niederschlagswasser“).

Die Eignung der Bodenverhältnisse im Bereich dieses Bauleitplanes für eine Versi

ckerung sollte vor der Planung der Entwässerungsanlagen durch geeignete Sachver

ständige überprüft werden.

2.2.1.2 Verschmutztes Niederschlagswasser

Verschmutztes Niederschlagswasser ist aus Gründen des Gewässerschutzes zu

sammeln und schadlos durch Ableiten in die Misch- bzw. Schmutzwasserkanalisation
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zu beseitigen (dies gilt auch für Bereiche, die im Trennsystem entwässert werden).

Insbesondere trifft dies zu für Niederschlagswasser:
- bei Flächen, auf denen mit wassergefährdenclen Stoffen umgegangen wird bzw.

auf denen ein solcher Umgang nicht auszuschließen ist oder auf denen sonstige
gewässerschädliche Nutzungen stattfinden.

22.2 Kläranlage

Medlingen ist an die Kläranlage des Abwasserzweckverbandes Untere Btenz ange
schlossen. Die Kläranlage kann die geringen zusätzlichen Abwassermengen voraus
sichtlich ausreichend reinigen. Die Abwasserentsorgung ist gesichert.

2.3 Oberirdische Gewässer

2.3.1 Unterhaltung

Im Bereich des Bauleitplanes befinden sich keine bedeutenden oberirdischen Ge
wässer.

2.3.2 Hochwasser

Ein amtlich festgesetztes Überschwemmungsgebiet existiert im Planungsgebiet nicht,

ebenso liegen dem Wasserwirtschaftsamt keine Daten zu einem Überschwem

mungsgebiet vor.

2.3.3 Oberflächenwasser und wild abfließendes Wasser

Infolge der vorhandenen Geländeneigung kann bei Starkniederschlägen wild abflie

ßendes Wasser zu Beeinträchtigungen führen. Die Entwässerungseinrichtungen sind

so auszulegen, dass wild abfließendes Wasser schadlos abgeführt werden kann.

Zum Schutz der einzelnen Gebäude vor o. g. wild abfließendem Wasser sind ggf. Ob

jektschutzmaßnahmen vorzusehen, wobei das anfallende Wasser dadurch nicht auf

andere Grundstücke abgleitet werden darf.

Öffnungen in den Gebäuden sind so zu gestalten, dass o. g. wild abfließendes Was

ser nicht eindringen kann.

3 Zusammenfassung

Zu dem Entwurf des Bauleitplanes bestehen aus wasserwirtschaftlicher Sicht keine

Bedenken, wenn unsere Hinweise beachtet werden.

Mit freundlichen Grüßen

gez.

Hasubek

Baurätin

Verteiler

Landratsamt Dillingen a. d. Donau mit der Bitte um Kenntnisnahme
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2. ÄnderungdesFlächennutzungsplanesderGemeindeMedlingenmit
Landschaftsplanund AufstellungdesBebauungsplans„An derLinde“
hier; a) frühzeitigeBeteiligungderOffentlichkeitnach§ 3 Abs. 1 BauGB

b) FrühzeitigeBeteiligungderBehördenundsonstigerTrägeröffentli
cherBelange4 Abs. 1 BauGB

SehrgeehrteFrauWiftmann,

auslandwirtschaftlichfachlicherSicht nimmt dasAmt für Ernährung,Landwirtschaft
und ForstenWertingenzu o.g. Verfahrenwie folgt Stellung:

1. Planqebiet:
Das Plangebietumfasst2,39 ha, wovon 0,45 ha im Flächennutzungsplanals
„Wohnbauflächen“ beschriebensind. Die umliegendenlandwirtschaftlichenFlä
chensind von dem PlangebietdurchbestehendeStraßenund Wegegetrennt.Im
Ostenbestehtein landwirtschaftlicherMastschweinestallim Außenbereich,angren
zendan dasüberpianteGebiet.

2. BestehenerMastschweinestall(Flur-Nr. 334):

Nach BeteiligungdesFachzentrumsfür Schweinezuchtu.-haltungweisenwir auf
folgendeshin:
• Im GutachtendesDipl. -Ing. (TU) AndreasGörgenserfolgt unterPunkt5 Hin

weiseund Empfehlungen,und hier speziellunterdem Unterpunkt5.3 Immissi

onsschutz,kein Hinweis auf die Duldung möglichertmmissionenvon dem be
stehendenlandwirtschaftlichenBetrieb. DiesesolltejedochBeachtungfinden,

da von diesemBetrieb nachweislichLärm- Staub-und vor allem Ge
ruchsimmissionenausgehen.

• DesWeiterensollte eineErweiterungdesbestehendenMastschweinestalles

nicht nur in östlicherRichtungsondernauchin nördlicherRichtung(parallel

zum bestehendenStall) Berücksichtigungfinden.
• Die GeruchsausbreitungsrechnungdesöstlichenErweiterungsschriftesnach

VDI 3894 im o.g. Gutachtenist ausunsererSicht optimistischbeurteilt, da der

Emissionsschwerpunktin der Berechnungin östlicherRichtungverlagertwurde
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